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Betreff: Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über 

die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden (Neufassung) COM(2021) 802; 
Kompetenz-, Subsidiaritäts- und Verhältnismäßigkeitsprüfung 

Anlage: 1 
 
 
Sehr geehrter Frau Präsidentin, 
 
gerne informieren ich Sie darüber, dass der Europaausschuss im Namen des Vorarlberger 
Landtags den im Betreff angeführten Richtlinienvorschlag in seiner Sitzung am 2.3.2022 
einer Kompetenz-, Subsidiaritäts- und Verhältnismäßigkeitsprüfung unterzogen und fol-
genden Beschluss gefasst hat: 
 
„Es wird festgestellt, dass der Vorschlag für die Neufassung der Richtlinie über die Gesam-
tenergieeffizienz von Gebäuden, COM(2021) 802, folgenden, nachstehenden Kompetenz-, 
Subsidiaritäts- und Verhältnismäßigkeitsbedenken begegnet: 
 
1. Folgende Regelungen des Vorschlags sind nicht durch die Kompetenzgrundlage des 

Art. 194 Abs. 2 AUEV gedeckt: 
- Art. 7 Abs. 4 und Art. 8 Abs. 4 (Regelung weiterer Aspekte wie Raumklima, Brand-
schutz etc.).  

 
2. Folgende Regelungen des Vorschlags widersprechen dem Subsidiaritätsprinzip: 

- Art. 2 Z. 2, insoweit er Vorgaben darüber enthält, wie die für Gebäude noch notwendi-
ge erneuerbare Energie generiert wird;  
- Art. 16, 17 und 18, insoweit die Regelungen für Energieausweise geändert bzw. er-
gänzt werden;  

- Art. 19, der EU-einheitliche Vorgaben für die Organisation der Energieeffizienz-Datenbanken 
enthält. 
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3. Folgende Regelungen des Vorschlags widersprechen dem Verhältnismäßigkeitsprinzip: 

- Anhang III (i. V. m. Art. 7), insoweit er Höchstgrenzen für den Primärenergiebedarf 
vorsieht;  
- Art. 9 Abs. 1, der eine Renovierungsverpflichtung innert kurzer Fristen anknüpfend an 
neu zu regelnde Energieeffizienzklassen vorsieht;  
- Art. 11 Abs. 3, der Mess- und Kontrollvorrichtungen zur Überwachung der Raumluft-
qualität vorschreibt;  
- Art. 12, insoweit er – neben der Leerverrohrung – eine Verpflichtung zur Vorverkabe-
lung (Mobilitätsinfrastruktur) vorsieht;  
- Art. 16 Abs. 2, insoweit die Ausstellung der neuen Energieausweise bereits bis Ende 
2025 erfolgen muss;  
- Art. 16 Abs. 3, insoweit bei jeder Energieausweis-Ausstellung eine verpflichtende In-
augenscheinnahme erfolgen muss;  
- Art. 17 Abs. 1 lit. a und Abs. 2, insoweit auch bei der Verlängerung von Mietverträgen 
eine Energieausweis-Ausstellungs- bzw. Vorlagepflicht verankert wird;  
- Art. 20, insoweit dieser eine Inspektionsverpflichtung für große Lüftungsanlagen ent-
hält;  
- Anhang I Z. 1, insoweit die Energiekennzahl zum Zweck der Berechnung der Gesamte-
nergieeffizienz von Gebäuden im Stundenverfahren zu ermitteln ist;  
- Anhang VII, insoweit eine neue Methodik der Kostenoptimalität vorgeschlagen wird. 

 
Das Land Vorarlberg bekennt sich – im Sinne der Energieautonomie und der landespoli-
tisch formulierten Zielsetzungen – im Zweifel für die Festsetzung und rasche Umsetzung 
europaweit einheitlicher Standards. Gerade die aktuelle Situation in der Ukraine zeigt, wie 
notwendig eine dramatische Reduktion des Energieverbrauchs sowohl im Bestand wie 
auch im Neubau ist.“ 
 
 
Diesen Beschluss bringe ich Ihnen gemäß Art. 23g B-VG i.V.m. Art. 55 der Landesverfas-
sung über die Mitwirkung des Landtags in Angelegenheiten der Europäischen Union zur 
Kenntnis. 
 
Der angeschlossene Aktenvermerk enthält das Ergebnis der durchgeführten Kompetenz-, 
Subsidiaritäts- und Verhältnismäßigkeitsprüfung. 
 
 
 
Freundliche Grüße 
Harald Sonderegger 
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Nachrichtlich an: 

1. Frau Bundesrätin Christine Schwarz-Fuchs, E-Mail: christine.schwarz-fuchs@bulu.at 

2. Frau Bundesrätin Heike Eder, E-Mail: info@heike-eder.at 

3. Herrn Bundesrat Adi Gross, E-Mail: adi.gross@gruene.at 

4. Landtag Steiermark, Landhaus, 8011 Graz, E-Mail: direktion@landtag.steiermark.at 

5. Tiroler Landtag, Landhaus, 6020 Innsbruck, E-Mail: landtag.direktion@tirol.gv.at 

6. Salzburger Landtag, Chiemseehof, 5010 Salzburg, E-Mail: landtag@salzburg.gv.at 

7. Niederösterreichischer Landtag, Landhausplatz 1, Haus 1a, 3109 St. Pölten, E-Mail: 
post.landtagsdirektion@noel.gv.at 

8. Oberösterreichischer Landtag, Landhaus , 4010 Linz, E-Mail: ltdion.post@ooe.gv.at 

9. Kärntner Landtag, Landhaus, 9020 Klagenfurt, E-Mail: post.landtagsamt@ktn.gv.at 

10. Burgenländischer Landtag, Burgenländischer Landtag, Landhaus, 7000 Eisenstadt, 
E-Mail: post@bgld-landtag.at 

11. Wiener Landtag, Rathaus, 1082 Wien, E-Mail: guenther.smutny@wien.gv.at 

12. Verbindungsstelle der Bundesländer, Schenkenstraße 4, 1010 Wien, E-Mail: 
vst@vst.gv.at 

13. Frau Präsidentin des Bayrischen Landtages, Ilse Aigner, Maximilianeum, 81675 
München, E-Mail: ilse.aigner@bayern.landtag.de 

14. Frau Landtagspräsidentin Muhterem Aras, Konrad-Adenauer-Straße 3, 70173 
Stuttgart, E-Mail: muhterem.aras@gruene.landtag-bw.de 

15. Frau Bundesratsdirektorin, Dr. Susanne Bachmann, Dr. Karl Renner-Ring 3, 1017 
Wien, E-Mail: susanne.bachmann@parlament.gv.at 

16. Amt der Vorarlberger Landesregierung, Büro Landesamtsdirektor (LAD), Intern 

17. Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abt. Europaangelegenheiten und 
Außenbeziehungen (PrsE), Intern 

18. VP-Klub, E-Mail: landtagsklub@volkspartei.at 

19. Landtagsklub Die Grünen, 6900 Bregenz, E-Mail: landtagsklub.vbg@gruene.at 

20. Freiheitlicher Landtagsklub, E-Mail: landtagsklub@vfreiheitliche.at 

21. SPÖ-Landtagsklub, 6900 Bregenz, E-Mail: landtagsclub.vorarlberg@spoe.at 

22. NEOS Landtagsklub, E-Mail: landtag.vorarlberg@neos.eu 

 

Nachrichtlich mit gesondertem Mail an: 
AdR-Netzwerk (per E-Mail) 
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